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Das Vegesacker Zentrum – Unser lebenswerter Heimathafen, an dem die Weser verbindet und junge Vielfalt ankert
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A2

Shopping- und Genießerzone 

Kontor zum Alten Speicher

Hafen

Kapitäns- und Reedereihäuser

Gesundheitscluster

Bahnhof Bremen Vegesack

Transfer Fußgängerzone

Hafenwald

Botschafter-
Duckwitz-Platz

Umgestaltung des Bahnhofs sowie des 
Bahnhofsplatzes zum Foyer von 
Vegesack (auch als Impuls zur 
Verbesserung der Verbindung zwischen 
Bahnhof und Fußgängerzone) 

Sedanplatz

Umgestaltung des Straßenraumes zu 
einer boulevardartigen Verbindungsach-
se mit ausreichend Platz für den Fuß- 
und Radverkehr. Inszenierung der Ver-
bindung durch Beleuchtung und Ergän-
zung durch intuitive Leitsysteme.

ENTWICKLUNGSPLAN BREMEN VEGESACK

F4

F5
F6

F1
F3

F3
F2

F2

Eiscafe

Spiel & Spaß

Ki

Spiel & Spaß

Ki

Spielen

Staunen

Entdecken

Ki

Veranstaltungen

Chillen

Events

Ju

Einkauf

Gastronomie

Ju

Aufenthalt

Ju

Fa

Waren & 
Dienstleistungen

Bildungs-&
Freizeitangebote

Fa Arbeiten

Gastronomie

Kultur

Be

Gesundheitsangebote

Be

Geschichte 
zum Erleben

Be

Soziale
Angebote

Kultur

VersorgungBe

Das Badeschiff

Abenteuer 
Spielfschiff 

Tiny Forrest

Grüne 
Rooftop Bar

Hotspot
Waterkant

Weserblick

Blaues Band 2.0

Klimagarten

Zentren-
management

Sedanplatz

Sportbox / 
Sportkurse

Baustellen-
marketing

Urban 
Gardening

Künstlerische
Intervention

Familienzentrum

Kreativnutzung

Treffpunkt der
Generationen

Parcours 

Wetterunabhängige
Sitzmöglichkeiten

Wetterunabhängige
Sitzmöglichkeiten

Historische
Spaziergänge



STÄDTEBAULICHE GROßPROJEKTE

gemischt genutztes Quartier mit Wohnen und Gewerbe (u. a. Sparkasse)
SedanplatzS1

Wohnquartier mit 70 neuen Wohnungen sowie eine Kindertagesstätte und eine 
Tagespflegeeinrichtung

HartmannstiftS2

Wohnungen auf einem Areal von ca. 13.000 qm mit ergänzenden gastrono-
mischen und gewerblichen 
Einrichtungen

StrandlustquartierS3

Neubauvorhaben mit sechs Gebäudekomplexen mit Gastronomie, Gewerbe, 
Hotel, Servicewohnungen, Kita und Wohnen

SpeicherquartierS4

Kapitäns- und Reedereihäuser

Rundlauf Vegesack
Sichtbare Wegebeziehungen/ Blickacksen

Eingangssituation

Aufwertung Wegebeziehung über 
Beleuchtung und Bepflanzung

Shopping- und Genießerzone

Gesundheitscluster

Kontor zum Alten Speicher

Hafen

INNERE ORGANISATION
Ankunftsorte

Bewegungsstruktur Vegesack

Städtebauliches Fundament

SedanplatzA1

Bahnhof VegesackA2

POINTS OF INTEREST

Kinder mit Familie

Jugendliche/ junge Erwachsene

(Junge) Familien

Best Ager

Meist geht es zusammen mit den Eltern ins Vegesacker Zentrum. Entweder 
müssen Besorgungen gemacht werden oder es dürfen die vielfältigen Freizeit-
möglichkeiten für Kinder aufgesucht werden. Vor allem zum Spielen aber auch 
zum Staunen und Entdecken im Hafenbereich und entlang der Weser kommen 
die Kinder immer gerne ins Vegesacker Zentrum.

Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen suchen das Vegesacker Zentrum auf, 
um eine gute Zeit zu haben. Egal ob ein spontanes Treffen mit Freunden oder 
ein lang ersehntes Konzert, in Vegesack lässt sich viel erleben! Fußgängerzone 
und Maritime Ziele stellen sowohl jetzt als auch zukünftig anvisierte Ziele dar.

Das Vegesacker Zentrum stellt für die Familien einen wichtigen Lebensmittel-
punkt dar. Als Ort der Versorgung mit den wichtigsten Waren und Dienstleis-
tung, als Arbeits- und Bildungsort sowie als Ort des Erlebnis wird das Zentrum 
fast täglich besucht. Am Wochenende ist Familientag in Vegesack! Vor allem die 
tollen Veranstaltungen in Wesernähe sind dabei gefragt.

Für die lebenslustigen und aktiven Best Ager stellen v. a. die kulturellen, ver-
sorgenden und sozialen Angebote im Vegesacker Zentrum die zentralen 
Besuchsgründe dar. Das Treffen mit Freunden in der lokalen Gastronomie mit 
maritimen Flair ist immer wieder einen Besuch wert. Durch die vielfältigen 
und gebündelten Gesundheitsangebote in der Gerhard-Rohlfs-Straße 
werden sie noch einige Zeit lang aktiv und lebensfroh Ausflüge ins Zentrum 
machen können.

Ki

Ju

Fa

Be

Die „Points of Interest“ (POI) skizzieren die für die ausgewählten Zielgruppen am meistfrequentie-
ren Standorte mit den wahrscheinlichtsen Handlungsmotiven. Die POI‘s zeigen beispielhaft Hand-
lungsmotive auf, welche aus den aktuellen sowie zukünftig empfohlenen Nutzungen und Gegebe-
heiten resultieren. 

Zugänglichkeit WeserF1

BeleuchtungF4 Beleuchtung PlatzsituationF5 Klimaorientierte PlatzgestaltungF6

Relief-AusgleichF2 Aufenthalt an der WeserF3

Reutlingen
https://galabau-blog.de/klimaresiliente-staedte-wasser-als-
gestaltungselement-nutzen/

Lünen Flusspark
https://www.claudiadreysse.de/projekte/79/�usspark-lunen.html

Cuxhaven
Eigene Darstellung

Beleuchtung
https://pixabay.com/de/photos/beleuchtung-nacht-stadt-lampe-4793217/

Beleuchtung
https://rp-online.de/imgs/scaled/32/1/2/3/7/2/3/7/4/5/w2100_h1313_
x1796_y1196_Installation_Weihnachtbeleuchtung_Innenstadt_-

Husemannplatz Bochum 
https://sinai.de/sites/default/�les/img/projekt/393/realisiert/
husemannplatz-perspektive-1-web.jpg

STIMMUNGSBILDER

HORIZONT-PROJEKTE

Ein schwimmender Badepool im Hafenbereich oder entlang der maritimen Meile macht die Weser auf eine neue Art erlebbar und steigert den Freizeitwert der maritimen 
Meile. Dabei kann sowohl ein alter Frachter umfunktioniert werden oder eine neue, moderne Poolanlage geschaffen werden. Ergänzt werden kann das Badeschiff um 
einen temporären Strand und eine Strandbar. 

Das Badeschiff - Schwimmen auf der Weser

Der Stadtgarten bekommt durch ein großes Kletter- und Spielgerät inkl. Wasserspielmöglichkeiten in Form eines großen Schiffs ein weiteres Highlight für Kinder. Als räumli-
cher Gegenpol und weiterer Anker zur Vegesacker Krabbe könnte das Schiff in Ergänzung zum Schlepper Regina installiert werden. 

Abenteuer Spielschiff: Maritimer Erlebnisspielplatz im Stadtgarten. 

Auf einer Dachfläche wird beispielhaft präsentiert, wie Klimaschutz und -anpassung im städtischen Raum praktiziert werden können. Neben Seminar- und Tagungsräumen 
und einer Gastronomie kann dort Gemüse angebaut und geimkert werden. Das Thema der Nachhaltigkeit kann sich dabei durch eine entsprechende Gestaltung (z. B. Natur-
materialien, umfangreiche und vielfältige Begrünung) auch im Design der Räumlichkeiten widerspiegeln. 

Grüne Rooftop-Bar und Klima Lounge: Über den Dächern Vegesacks. 

Tiny Forrest auf dem Botschafer-Duckwitz-Platz: Aus Grau wird Grün. 
Auf dem Botschafter-Duckwitz-Platz wird durch einen Tiny-Forest Grün direkt in die Stadt geholt. Eine dichte Baumbepflanzung verbessert als Ergänzung zum aktuellen 
Baumbestand das Mikroklima und schafft einen kühlen Ausweichraum. Sie wertet den Platz – in Kombination mit Fassadenbegrünung – optisch und klimatisch auf und 
schafft ein Alleinstellungsmerkmal. 

Ein Teil des Hafens wird zum Raum für Jugendliche und junge Erwachsene. Eine Skateanlage, ein Gastro-Container und ein Konzert-Trailer als mobiler Veranstaltungsort 
sorgen für Betrieb am Hafen. 

Hotspot Waterkant: Angebote für junge Menschen im Hafen.  

Die Weserpromenade entlang des Stadtgartens wird in ihrem Profil als ruhiger Erholungsraum gestärkt. Durch neues Stadtmobiliar (flexible Liegen, um sich nach der Sonne 
auszurichten), Windspiele, ergänzende Gründächer für die Verschattung und einzelne Informations- und Bildungselemente wird die Weserpromenade ein Ort der Entspan-
nung und lädt mit dem Vegesacker Weserblick zum „Schiffe gucken“ ein. 

Weserblick: Entspannen an der Weserpromenade. 

Die Ziele, Ansprüche und Aufgaben eines Zentrenmanagements für Vegesack werden in den kommenden Kapiteln ausführlich beleuchtet (s. S. 106 ff., 119). Als Koordinierungs-
stelle ist das Zentrenmanagement zentraler Akteur Unterstützung in der Umsetzung der Standortstrategie und der Entwicklung des Zentrums. 

Zentrenmanagement: Hier laufen die Fäden zusammen. 

Der Sedanplatz wird im Rahmen der Neustrukturierung der angrenzenden Bebauung (Abriss ehem. Markthalle, Neubauten und allgemeine Erhöhung des Wohnanteils der 
angrenzenden Immobilien für mehr Grundfrequenz und soziale Kontrolle) zu einem zeitgemäßen Stadtplatz umgebaut. Durch grüne (Bäume, Beete) und blaue (Wasserdrüs-
en, Brunnen) Elemente, die seine Nutzung als Marktplatz nicht einschränken, wird er in seiner Ausgestaltung den aktuellen Anforderungen gerecht. 

Umgestaltung Sedanplatz: Vegesacks neue Mitte. 

Ein Teil des Stadtgartens wird zum Klimagarten. Hier werden anschaulich, erlebnisorientiert und spielerisch die Themen Klimafolgeanpassung, Biodiversität und Klimaschutz 
abgebildet. Dabei können sich Synergien zur Klima-Lounge/Rooftop-Bar ergeben.  

Klimagarten im Stadtgarten: Umweltbildung für Groß und Klein

Das blaue Band wird durch einen Bachlauf ergänzt bzw. ersetzt, um blaue Infrastruktur in das Zentrum zu bringen und die Verknüpfung der Teilräume anschaulich und erleb-
nisorientiert zu verdeutlichen. Die Höhenunterschiede (bspw. hin zum Stadtgarten) können durch spielerische oder bildende Elemente (bspw. zum Thema Wasserkraft) über-
wunden werden. Im Sinne der Barrierefreiheit besteht die Möglichkeit, den Wasserlauf mit robustem Glas oder „Brücken“ zu überdecken.   

Bachlauf durch das Zentrum: Blaues Band 2.0. 

HANDS-ON MAßNAHMEN

Der Stadtgarten als großräumiger Aufenthaltsraum im Vegesacker Zentrum bietet bereits heute schon das ein oder andere Erlebnis und ist gerade in den warmen Jah-
reszeiten ein gut frequentierter Hotspot. Hieran gilt es anzuknüpfen! Das Projekt trägt sowohl zur Erlebbarkeit des Stadtraums für Jung und Alt als auch zum Ausbau 
der Multifunktionalität im Zentrum bei. Ansprechend vermarktet kann das Projekt zudem die Vegesacker Stärken nach außen (Bremen und Umland) sowie nach innen 
(Vegesack) transportieren. 

Erlebnis im Stadtgarten 

Im Rahmen der Analyse hat sich gezeigt, dass die Fußgängerzone, der Hafen und der Stadtgarten nur bedingt als ein zusammenhängende Zentrum wahrgenommen werden. 
Ein Parcours durch den Stadtraum verbessert die Wahrnehmung des Zentrums als einen gemeinsamen Erlebnisraum und schafft neue Aktivitäten. Vor allem im mobili-
täts-erschwerten Relief im Stadtgarten können unterschiedliche Parcours-Elemente die Mobilitäts-Barrieren senken. Die Stimmungsbilder F1 und F2 zeigen Beispiele zur 
Überwindung von Relief-Situationen. Gleichwohl kann durch entsprechende Gestaltungselemente die Stadtgestalt gefördert werden.

Vegesack neu entdecken

Der Vegesacker Hafen verbindet die Maritime Meile mit der Fußgängerzone und dem Bahnhof und stellt damit einen bedeutenden Knotenpunkt für das Zentrum dar. Mit dem 
Spielplatz, der bestehenden Begrünung, den Sitzmöglichkeiten sowie der Treppenanlage bestehen bereits im Hafenbereich einige Elemente zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität. An diese kann durch weitere Maßnahmen sinnvoll angeknüpft werden, um den Vegesacker Museumshafen als attraktives Alleinstellungsmerkmal für das Zentrum 
weiter zu nutzen. Hierzu zählt beispielsweise die Schaffung von generationenübergreifenden Treffpunkten mit Bezug zu den definierten Zielgruppen. 

„Ankern“ im Heimathafen

Leerstände als Möglichkeitsräume 
In der Vegesacker Fußgängerzone lassen sich aktuell einige Leerstände ausmachen. In ihrer Anzahl sind sie noch nicht funktionsgefährdend, prägen allerdings das Stadtbild in 
negativer Weise. Im Sinne einer multifunktionalen Nutzungsstruktur und eines attraktiven städtebaulichen Erscheinungsbildes ist die Zwischen- bzw. Nachnutzung der beste-
henden Leerstände durch frische Ideen anzustreben. Langfristige Zielstellung ist dabei die Etablierung einer sich selbst tragenden und dauerhaften Nutzung in der Vegesacker 
Fußgängerzone.

Eine durchdachte Beleuchtungsstrategie verbessert einerseits das Sicherheitsempfinden und trägt andererseits dazu bei, den Stadtraum in den Abendstunden weiter zu 
qualifizieren. Durch besondere Beleuchtungselemente können zudem Orte im Vegesacker Zentrum besonders in Szene gesetzt werden. Ebenso kann durch eine entsprechende 
Beleuchtung die Wegebeziehungen im Zentrum (Rundlauf) verdeutlicht werden.

Lights on!

Aktuell sowie auch in den nächsten Jahren ist bzw. wird das Vegesacker Zentren geprägt von zahlreichen größeren Bautätigkeiten (u. a. Speicherquartier, Strandlust-Quartier, 
Sedanplatz), welche den Stadtraum mittel- bis langfristig qualifizieren, kurzfristig allerdings negativ beeinflussen. Im Zuge dessen gilt es, die Baustellen und damit auch die 
städtebaulichen sowie nutzungsstrukturellen Wandel des Zentrums mit entsprechenden Maßnahmen im positiven Sinne zu begleiten. 

Hier wird Zukunft gemacht!

Quelle Icons: Flaticon.com & Freepik & Vecteezy
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https://citymanagement-aachen.de/hausgemacht/taskforce-innenstadtmorgen-gestartet/
https://citymanagement-aachen.de/hausgemacht/taskforce-innenstadtmorgen-gestartet/
https://citymanagement-aachen.de/hausgemacht/taskforce-innenstadtmorgen-gestartet/


https://huels-digital.de/projekt
https://huels-digital.de/projekt
https://huels-digital.de/projekt
https://huels-digital.de/projekt
https://huels-digital.de/projekt


https://innenstadt-bremen.de/
https://innenstadt-bremen.de/


https://mission-bochum2030.de/2023/10/19/zweites-eigentuemerinnenforum-bochum/
https://mission-bochum2030.de/2023/10/19/zweites-eigentuemerinnenforum-bochum/


https://www.guetersloh.de/de/rathaus/presseportal/news/meldungen/archiv/2023/sprechstundenangebot-immobilienbesitzer.php
https://www.guetersloh.de/de/rathaus/presseportal/news/meldungen/archiv/2023/sprechstundenangebot-immobilienbesitzer.php


https://www.gelsenkirchen.de/de/stadtprofil/stadtthemen/unsere_stadt/praeventionsrat_gelsenkirchen/index.aspx
https://www.gelsenkirchen.de/de/stadtprofil/stadtthemen/unsere_stadt/praeventionsrat_gelsenkirchen/index.aspx


https://wirtschaftsfoerderung.velbert.de/leistungen/informationen-zu-foerderprogrammen-2-2
https://wirtschaftsfoerderung.velbert.de/leistungen/informationen-zu-foerderprogrammen-2-2
https://wirtschaftsfoerderung.velbert.de/leistungen/informationen-zu-foerderprogrammen-2-2


https://www.kassel.de/buerger/bauen_und_wohnen/projekte-und-entwicklung/inhaltsseiten/freiluftexperiment-kirchditmold.php
https://www.kassel.de/buerger/bauen_und_wohnen/projekte-und-entwicklung/inhaltsseiten/freiluftexperiment-kirchditmold.php
https://www.kassel.de/buerger/bauen_und_wohnen/projekte-und-entwicklung/inhaltsseiten/freiluftexperiment-kirchditmold.php


https://www.wismar.de/Tourismus/UNESCO-Welterbe/Stadtentwicklung/


https://www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt/staedtebaufoerderung/garath-20
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